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rath Dr. Ehlers Gebet und Segen, ſodann 
trat Oberbürgermeiſter Adickes an das offene 
Grab und widmete im Namen der Stadt 
Frankfurt a. M. dem heimgegangenen Ehren ⸗ 
bürger der Stadt warme Worte des Abſchieds. 
Es folgten kurze Anſprachen von Vertretern 
ſtädtiſcher Korporationen, der Stadtvertretung 
von Osnabrück und von Geſellſchaften und 
Vereinen, denen der Verſtorbene nahegeſtanden 
hatte. Als letzter trat Rudulf v. Bennigſen, 
der einſt mit Miquel Führer der National- 
liberalen Deutſchlands war, an das offene 
Grab und ſprach etwa Folgendes: „Als der 
älteſte der noch lebenden perſönlichen und 
politiſchen Freunde Miquels, lege ich dieſen 
Kranz nieder. Ganz plötzlich iſt Miquel uns 
entriſſen worden. Noch kurz vor ſeinem Tode 
hatte ich Gelegenheit, in ſeinem Hauſe zu ver⸗ 
kehren und mich zu erquicken an dem lebendi⸗ 
gen Geiſt, der ſich völlig ungebrochen fühlte, 
wie in der Jugendzeit alte Erinnerungen in 
uns wieder auflebten. Ueber die wichtigſten 
Fragen habe ich mich mit ihm in voriger Woche 
unterhalten und konnte mich an dem umer⸗ 
ſchöpflichen Reichthum ſeines Geiſtes und an 
ſeiner Herzensgüte erfreuen. Miquel hat nie⸗ 
mals im Banne politiſcher Dogmen und For- 
meln geſtanden, dazu war ſein Wiſſen zu reich; 
die lebhafte Phantaſie feines Geiſtes zu bar 
deutend, als daß ſie ſich hätten in ſo enge 
Schranken bannen laſſen; es iſt ihm dies oft 
zum Vorwurf gemacht worden, im politiſchen 
Leben und namentlich, als er Miniſter war. 
Wie kann ein Miniſter überhaupt noch Privat⸗ 
mann ſein? Wie kann man von einem genialen 


Die Kaiſerzuſammenkuuft. 


Die Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem 
en hat geſtern bei Hela ſtattgefunden und es 
t wohl Niemand im Zweifel, daß es ſich dabei 
nicht um einen Höflichteitsbeſuch handelte, ſondern 
daß die Zuſammenkunft in der gegenwärtigen Zeit 
Line hohe politiſche Bedeutung iſt. Sowohl die 
deutſche wie die ruſſiſche und öſterreichtſche Preſſe 
begrüßt dieſelbe als eine neue Bürgſchaft für den 
ceuropäiſchen Frieden. Die Zuſammenkunft ſelbſt 
i d an Bord der Kaiſeryacht „Hohenzollern“ 
ſtatt und war überaus herzlich. Die Monarchen 
umarmten ſich wiederholt und verblieben lange 
it in eingehendem Geſpräch. Im Gefolge des 
ren befanden ſich: Generaladjutant Baron 
redericks, Vizeadmiral Lomen, Hofmarſchall 
0 nckendorff, Flügeladjutant Prinz Engalitſchew, 
Fregattenkapitän v. Heyden, Marineattachee an 
der Berliner Botſchaft Fregatteukapitän Pauli, 
aggoffizier Prinz Golikine, Leibarzt Hirſch, 
Miniſter des Auswärtigen Graf Lambsdorff und 
Kammerherr Hofrath Savinsky. Großfürſt Aleris 
war mit dem ruſſiſchen Kreuzer „Swetlana“ 
direkt von Petersburg eingetroffen und wurde 
von beiden Majeſtäten herzlich begrüßt. Bei 
der Mittagstafel an Bord der „Hohenzollern 
trank der Zar, nachdem beide Majeſtäten an- 
eſtoßen hatten, dem Reichskanzler Grafen 
ülow, dem Generalſtabschef Grafen Schlief⸗ 
fen, dem Grafen Eulenburg, ſowie dem Ad: 
miral Hollmann und v. Tirpitz zu, während 
der Kaiſer mit dem Großfürſten Alexis ein 
Glas leerte und dann den Grafen Lambsdorff, 
den Baron Fredericks, den Grafen Benden- 
dorff und Dr. von Hirſch durch Zutrinken aus⸗ 
zeichnete. Bei Hela nahmen beide Majeſtäten 
die Parade über die Schiffe ab. Das Heran- 
nahen der Schiffe bot bei dem herrlichen Wetter 
ein prachtvolles Bild. Voran fuhr die weiß. 
ſchümmernde kaiſerliche Yacht „Hohenzollern 
mit der ruſſiſchen Flagge im Vortopp, gefolgt 
bon dem Torpedoboot „Sleipner“. Die ruffi- 
ſchen Schiffe führten die deutſche Flagge im 
Großtopp. Hinter der „Hohenzollern“ folgte 
ie kaiſerliche Yacht „Standart“, ihr ſchloſſen 
ſich der Kreuzer „Svetlana“ und der Panzer⸗ 
kreuzer „Verajak“ an. Die Stationsyacht 
„ Sneewittchen“ und zwei Diviſionsboote eskor⸗ 
türten, blieben aber zurück, während die 
5 „Hohenzollern“, nachdem zuvor ein Salut von 
221 Schuß von der Flotte abgegeben war, unter 
den Kläugen der ruſſiſchen Hymne und den 
SGiurrabrufen der Mannſchaften der anweſenden 
Schiffe majeſtätiſch in die Schiffsſtraße hinein⸗ 
glitt. Die beiden Majeſtäten waren, auf der 
drücke der „Hohenzollern“ ſtehend, weithin 
ſichtbar, Kaiſer e i- 
ralsuniform, der Kaiſer von Rußland in deur⸗ dis 
d 2 iralsuniform und mit dem Bande 
E- Schwarzen Adlerordens. Großfürſt Alexis 
hatte ſich wieder auf die „Svetlana“ begeben. 


Der Kaiſer von Rußland begrüßte, am Gelän⸗ 
u stehend; die paradirenden deutſchen Schiffe. 
de ganze Linie hinter dem zweiten Geſchwa⸗ 
6 der und um das erite Geſchwader herum wurde 
im etwa einer halben Stunde abgefahren. 
2 Dann giug die „Hohenzollern“ um 4 Uhr 
10 Min. zu Anker. Die ruſſiſchen Schiffe 
ankern als dritte Linie hinter dem 1. Geſchwa⸗ 
der. Als der Kaiſer von Rußland die Brücke 
der „Hohenzollern“ verließ, ſprach er dem 
Aaiſer Wilhelm ſeinen Dant aus und ſchüttelte 
ihm lebhaft die Hand. Dann begaben ſich die 
Admirale und Kommandanten der Schiffe zur 
Meldung bei dem Kafſer von Rußland auf die 
„Hohenzollern“. Später beſuchte der Zar die 
Schiffe „Kaiſer Wilhelm der Große“, „Vik⸗ 
toria Luiſe“, „Kurfürſt“ und „Kaiſer Wil⸗ 
helm II.“. f 
MWie aus Danzig gemeldet wird, hatten 
viele Privatfahrzeuge ſich auf See begeben, 
wurden aber durch die Abſperrung in weiter 
Ferne gehalten. Der Beſuch der Kaiſerlichen 
derft in Danzig durch den Zaren und den 
Kaiſer wird am morgigen Freitag erwartet. 


4 
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anden. Das neg 


Verdienſte des ſeltnen Mannes. Was er ge⸗ 
leiſtet im Ausgleich der Gegenſätze, für die 
innere Entwickelung und die Kultur unſeres 
[Staates, das wird fortleben in der deutſchen 


Geſchichte. Er wird . 

bedeutendſten, ja als der beden ;inanz- 
miniſter, den der preußiſche Staat je gehabt 
hat. Seine Geſtalt wird. in der Geſchichte 


glänzend daſtehen zur Erinnerung an die Zeit, 
da aus trüber Zerfahrenheit das Vaterland 
wieder emporſtieg. Möge er ſo fortleben im: 
der Erinnerung des Volkes, möge ihm die Erde 


leicht fein!“ 2 


„nicht au bemerkenswperthen Reden. 
rektor im Reich ic Sydow betonte die 
angenehmen kauftengiſchen, überaus reellen 


geſchäftlichen langjährigen Verbindungen des 


— hi m nn 


Das Leicheubegängniß des Staatsmini⸗ 
ſters Dr. von Miquel hat geſtern Nachmittag 
in Frankfurt a. M. in feierlicher Weiſe ſtatt⸗ 


gefunden. Am Grabe ſprach Konſiſtorial⸗ 
Hei ; [Marterkaſten und mit diefen alten Gäulen die 
5 Das Heimathlied. Fahrt bergan nicht machen. Es war ja leider 
Original-⸗Roman von Irene b. Hellmuth. f kein anderes Fuhrwerk aufzutreiben, ich hätte 
114 Nachdruck verboten. das eigentlich wiſſen follen; denn ſolch ein 
Neſt, wie das hinter uns liegende Städtchen, 
1. . tert nicht leicht wieder, da könnte man 
Es duntelte bereits. Wie träumend lag der lange nach einem eleganten Gefährt ſuchen.“ 
Wald, kein Blatt regte ſich an den mächtigen, „Na, Siegfried, rege Dich nur wegen ſolcher 
alten Bäumen, die links und rechts die Bagatelle nicht auf,“ mahnte Alex, und ließ 
Chauſſee begrenzten. Lautlos tummelten ſich den Kutſcher halten. Derſelbe riß die Augen 
Hunderte von Leuchtkäferchen in der milden, weit auf bei dem reichlich bemeſſenen Trink⸗ 
lauen Luft. Kein Ton unterbrach die tiefe geld, das Siegfried ihm in die Hand drückte. 
Ruhe dieſes Sommerabends. Stern um Stern „Danke unterthänigſt, gnädiger Herr,“ ſtam⸗ 


und gedachte beſonders des Präſidenten Geo 
Plate und des Generaldirektors Dr. Wiegand. 
Reichstagsabgeordneter Freſe gedachte anerken⸗ 


ald ſein bleiches Licht über Baum und Goldſtück im Schein der Laterne funkeln. So 
Strauch, und überſtrahlte die Erde mit magi- etwas war dem biederen Alten offenbar noch 
ſchem Glanz. Geheimnißvoll "rannte und nicht vorgekommen, denn als die beiden vor⸗ 
flüsterte es in den Zweigen, hier und da fiel nehmen Herren ſich ſchon zum Gehen wandten, 
ein gelbes Blatt wie müde zur Erde nieder. kuirte der Beschenkte noch immer ehrerbietig 
Plötzlich wurde das Rollen von Rädern ver- und ſtarrte bald auf ſeine Hand, bald auf den 
nehmbar. Eine Kutſche, von zwei Schimmeln Spender des Geldes. „Ein nobler Herr, unſer 
ezogen, kam langſam näher. Die beiden In- junger Graf,“ grinſte er dann, „na ja, — der 
ſſen, zwei Herren in eleganten Reiſekoſtümen, hat's, was liegt dem Grafen Düren⸗Ehrenbach 
unterhielten ſich lebhaft miteinander. an einem lumpigen Goldſtück? Das iſt ihm 
„Es thut mir wirklich leid, Alex“, ſagte der gerade ſo viel als unſereinem ein rother 
Eine, „daß Du die Fahrt in einer ſolchen Pfennig. Aber wer der Andere iſt, möcht' ich 
Kaleſche machen mußt; aber Du weißt ja, ich gern wiſſen, ſieht fo vornehm aus wie ein 
hatte die Marotte, die Meinen überraſchen zu Fürſt. Wenn ich zurückfahre, muß mir ja ſein 
wollen. Deshalb konnte ich unſer eigenes Diener begegnen, den werde ich fragen.“ 
Fuhrwerk nicht an den Bahnhof beſtellen.“ Dann wandte er ſich ſeinen Pferden zu und 
Der Angeredete machte eine abwehrende zog ſeelenvergnügt den Weg zurück, den er 
Handbewegung. eben gekommen. Hätte er ahnen können, daß 
„Ach was, es iſt wirklich nicht der Mühe er mit dem „Fürſt“ das Richtige getroffen, 
werth, davon zu ſprechen. Ich möchte Dir 
überhaupt den Vorſchlag machen, den Reſt des 
Weges zu Fuß zurückzulegen, es iſt doch ein 
wahrer Genuß, dieſe köſtliche, reine Luft zu 
athmen, und Du ſagteſt ſchon vor einer Viertel- 


tde, wir wären bald am Ziel.“ e 


noch weiter aufgeriſſen, als vorhin beim An⸗ 
blick des Goldſtückes. 

Graf v. Düren wanderte indeß mit ſeinem 
Begleiter eine Weile ſchweigend dahin. Die 
l 1 2 Straße ſtieg jetzt allmälig bergan, rechts und 
Ganz wie Du willſt“, lächelte der Andere, links lichtete ſich der Wald und machte weiten 
am Fuße des Berges müßten wir ohnedies Raſenflächen Platz. Plötzlich, bei einer 
ausſteigen, wenigſtens möchte ich in ſolchem Biegung des Weges, blieben die beiden Wan⸗ 


— 


Stettiner Zeitung. 


-jortieben. als einer der 


[Rathskeller war 


Reichspoſtamtes mit dem Norddeutſchen Lloyd“ 


g am Himmel auf, und der Vollmond warf mielte der Roſſelenker überraſcht und ließ das 


er hätte wahrſcheinlich ſeinen breiten Mund 


— — 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz g. 
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Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 


Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Bo, 


nicht feſtſtellen konnte, daß der Attentäter 
Czolgosz Mitſchuldige gehabt hat, ſcheint an 
der Annahme eines Komplotts feſtgehalten zu 
werden; die Nachforſchungen in dieſer Rich⸗ 
tung werden fortgeſetzt, fo iſt in Camden 
(Newjerſey) ein gewiſſer Stone verhaftet wor⸗ 
den, er ſoll an dem Mordanſchlag mitſchuldig 
jein. Der Korreſpondent des „Newy. Herald“ 
in Buffalo will erfahren haben, Czolgosz hätte 
eingeſtanden, daß das Attentat die Folge eines 
Komplotts ſei, an dem viele Perſonen bethei- 


ligt ſeien 


nend der Thätigkeit der Preſſe mit warmen 
Worten und ließ dieſelbe hochleben. Der 
frühere Abgeordnete Alexander Meyer toaſtete 
als Binnenländer auf die Küſtenbewohner. 
Sodann erhob ſich Staatsminiſter v. Pod⸗ 
bielski und ſchlug vor, folgendes Telegramm 
an den Kronprinzen abzuſenden: Ew. Kaiſer⸗ 
lichen Hoheit geſtatten ſich die Theilnehmer an 
der Fahrt Euerer Kaiſerlichen Hoheit Pathen- 
ſchiffs nach Bergen und Edinburg, erfüllt von 
Bewunderung für das herrliche Schiff, das 
Euerer Kaiſerlichen Hoheit Namen weiterhin 
zur Ehre der deutſchen Schifffahrt über die 
Meere tragen wird, ehrfurchtsvolle Grüße zu 
ſenden. Im Auftrage v. Podbielski. Dieſer 
Vorſchlag fand die einſtimmige Zuſtimmung 
der Geſellſchaft, ebenſo der gleichfalls vom Mi⸗ 
niſter v. Podbielski gemachte Vorſchlag, wonach 
jeder Fahrttheilnehmer zehn Mark als Zeichen 
ſeines Dankes ſtiften ſolle, um dem Schiffe ein 
gemeinſames Geſchenk für den Salon zu über⸗ 
reichen, als Erinnerung an die ſo bedeutungs⸗ 
volle Fahrt. In den weiteren Anſprachen wies 
zunächſt der Vizepräſident des Reichstages, 
Büſing, darauf hin, daß der Norddeutſche 
Lloyd eine erkleckliche Anzahl Vertreter der 
deutſchen Parlamente zu der Nordlandfahrt 
des „Kronprinz Wilhelm“ eingeladen habe. 
Er begrüße dies mit ganz beſonderer Freude, 
weil dadurch Herren, die vielleicht weniger B.- 
ziehungen zum Meere, zum Handel und zur 
Rhederei hätten, Gelegenheit fänden, Kenntniß 
von deren Leiſtungsfähigkeit zu nehmen. Es 
ſei bekannt, daß wir in Deutſchland ſchweren 
wirthſchaftlichen Kämpfen entgegengingen, die 
vorausſichtlich in der nächſten Zeit im deut⸗ 
ſchen Parlamente zum Ausdruck kämen. Er 
wolle ſachlich nicht darauf eingehen, glaube 
aber der Hoffnung Ausdruck geben zu dürfen, 
daß von den debe baren Faktoren des deut⸗ 
ſchen Reiches der geſamten deutſchen Arbeit die 
gleiche Förderung und das gleiche Wohlwollen 
entgegengebracht werde, möge ſie ſich bethäti⸗ 
gen in der Ausrüſtung und Hinausſendung 
gewaltiger Schiffe, um deutſchen Ruhm und 
deutſche Ehre in die ee Welttheile zu tra⸗ 
gen und die Handels 


Japaus Handelsverkehr. 

Ein kürzlich erſchienener engliſcher Kon⸗ 
ſularbericht über den Import- und Schiff 
fahrtsverkehr Japans während der Jahre 1872 
bis 1900 berechnet den Geſamtwerth des Han- 
delsverkehrs am Beginn dieſer Periode auf 
175 Millionen Mark, wovon niehr als die 
Hälfte auf die Einfuhr entfällt. Trotz des 
Satſuma⸗Aufſtandes in den Jahren 1877 —78, 
der für die Entwickelung des Landes eine ſehr 
ernſthafte Kriſis bedeutete, hatte der Waaren⸗ 
verkehr im Jahre 1880 bereits die Höhe von 
250 bezw. 150 Millionen Mark erreicht. Seit⸗ 
dem hat die ſteigende Tendenz beſtändig an- 
gehalten; gegenwärtig werden, wenn man 
den Durchſchnitt der letzten 4 Jahre zu Grunde 
legt, für ca. 520 Millionen Waaren jährlich 
eingeführt, ſo daß ſich der Import gegen 1872 
nahezu verſechsfacht hat. Bis zum Ablauf des 
erſten Drittels der genannten Periode hatte 
Großbritannien den bedeutendſten Antheil an 
dieſer Einfuhr, noch 1883 lieferte es mehr als 
die Hälfte der von Japan im Auslande ent- 
nommenen Waaren. 1890 ſank ſein Antheil 
auf eindrittel und beträgt gegenwärtig nur 
noch einviertel der Geſamteinfuhr, d. h. Groß⸗ 
britannien mit allen ſeinen Kolonien führt 

egenwärtig erheblich weniger Waaren nach 
Japan aus, als im Jahre 1883 von dem Ver⸗ 
einigten Königreiche importirt wurden. Da⸗ 
gegen hat Deutſchland ſeine japaniſche Aus⸗ 
fuhr von einzwanzigſtel auf einzehntel des 
japaniſchen Bedarfs gehoben und damit die 
engliſchen Intereſſenten empfindlich getroffen; 
da der Bedarf, den Japan gegenwärtig in 
Deutſchland deckt, vorzugsweiſe ſolche Waaren 
betrifft, die vor 1883 aus England bezogen 
wurden, alſo im Wettbewerbe mit den eng⸗ 
liſchen Erzeugniſſen den Sieg davongetragen 
haben. Weniger gefährlich für den Stand der 
engliſchen Ausfuhr nach Japan ſind die Ver⸗ 
einigten Staaten geweſen, ſeit 1896 jedoch 


Antheil der Vereinigten Staaten beträgt denn 
auch gegenwärtig einfünftel des Geſamt⸗ 
imports gegen einneuntel im Jahre 1883. Die 
Gründe für dieſe rückläufige Bewegung Groß⸗ 


und Künſtler ſein Glas dem tüchtigen, ges‘ 
wiſſenhaften Führer des Dampfers, Kapitän 
Störmer, und deſſen erprobtem Perſonal. 
Chefredakteur Trojan feierte den Kapitän 


eg e ee veranstaltete, iſt 
als würdiger Ruß der überaus prächtigen] brikate engliſch erkunft, ſondern auch in 
Nordlandfahrt des neuen Rieſen⸗Schnell⸗ der ee — — e 
dampfers des Norddeutſchen Lloyd „Kron des Transportverkehrs, ſowohl im Innern der 
prinz Wilhelm“ zu betrachten. Sämtliche] beiden Länder vom Produktionsgebiete bis zu 
Theilnehmer an der Fahrt erhielten eine Ein-| den Ausfuhrhäfen als auch zwiſchen dieſen und 
. — 3 e 22 se den japanischen Beſtimmungsorten. 

nicht an der Fahrt betheiligten Mitglieder des Der ſchnellen Steigerung des ge 
Senats ſowie die Senatsſekretäre Theil. Der . ee; x rn 
für das übrige Publikum 
heute geſchloſſen. Bürgermeiſter Schultz hieß 
die Gäſte in herzlichen Worten willkommen 
und brachte ein Hoch auf den deutſchen Kaiſer 
aus. Miniſter v. Hammerſtein trank auf das 
Wohl des Bremer Senates und der freien 
Hanſeſtadt Bremen. Außerdem wurden noch 
mehrere Reden gehalten. Um Mitternacht 
ſchloß das Feſt; um 1 Uhr reiſten die Theil⸗ 
nehmer an der Feſtlichkeit mit Sonderzug nach 
Berlin ab. — 
8 — — — 8 


Von Me. Kinley 
lauten die Nachrichten fortgeſetzt günſtig und 
giebt für die beſten Hoffnungen Veranlaſſung. 
Trotzdem die amerikaniſche Polizei bis jetzt 


der zweifelloſen Minderwerthigkeit der Fa⸗ 


Handelsverkehrs Japans entſpricht die Ver⸗ 
mehrung der Zahl und des Tonnengehalts 
ſeiner Schiffe. Im Jahre 1872 beſaß das 
Inſelreich 96 Handelsdampfer mit einem 
Tonnengehalt von 23 364 Tons, die aber 
wirklichen Werth kaum beſaßen und dem 
Küſtenverkehr dienten, und auch im Jahre 
1883 war die Handelsflotte noch jo unbedeu⸗ 
tend, daß ſie in dem Konſularbereicht dieſes 
Jahres keine Erwähnung gefunden hat. Aber 
nun folgte eine Periode raſcheſter Entwicke⸗ 
lung, die im vergangenen Jahre mit mehr als 
3000 Schiffen, die eine Tragfähigkeit von 3½ 
I Millionen Tonnen repräſentiren, ihren bisheri- 

gen Höhepunkt erreicht hat. Gemäß dieſer 
Vermehrung des Flottenbeſtandes iſt auch der 
Antheil der japaniſchen Schifffahrt an dem Im⸗ 
port- und Exportverkehr des Landes ge⸗ 


derer wie angewurzelt ſtehen, gleichzeitig einen 
Ruf der Ueberraſchung ausſtoßend. Es war zieht die Sorge in Dein ſtilles Haus.“ 
aber auch ein herrlicher Anblick, der ſich ihnen! „Was ſinnſt Du, Alexander?“ 
hier bot, Umgeben von dunklen Tannen und fried. 3 
Fichten, tauchte dort oben auf der Vergeshöhel- Fürft Santoff fuhr ſich über die Augen. 
ein ſtolzes Schloß auf, fait geſpenſtiſch, geiſter „Nichts, mein Freund, doch 
haft nahm es ſich aus mit ſeinen weißen 
Mauern und der hell erleuchteten Fenſterreihe. 
Es ſchien beinahe, als hätte der Mond es gelegt hat? Ich bin den Deinen ein 
darauf abgeſehen, das rieſige Gebäude recht} und fürchte zu ſtören.“ 

hell erſcheinen zu laſſen, es leuchtete ordentlich 
heraus aus ſeiner dunklen Umgebung und 
man konnte deutlich die Erker und Thürmichen 
unterſcheiden, die das Schloß zierten. Zauber⸗ 


„Gerade dieſen erſten Sturm, wie 


nennſt, will ich tüchtig ausnützen, 


bläulichem Mondesglanz. t 
Heimath, wie biſt du herrlich!“ af Anliegen hervor. Du wirſt den beſten Ein⸗ 
Düren mit einem tiefen Athemzug, und ſtreckte druck auf meinen Vater machen, ich kenne ihn. 
die Arme weit aus, als wandelte ihn die Luſt Es kann ja auch gar nicht anders ſein!“ 
an, das ſtolze Gebäude dort oben zu um-“ „Schmeichler Du,“ lächelte Santoff 

aſſen. Seine Augen glänzten, er hatte offen- drohte Siegfried mit dem Finger. 

bar vergeſſen, daß ſein Freund neben ihm „Ohne Schmeichelei, Alex,“ bethenerte 
ſtand; erſt die bewundernden Worte deſſelben Freund ernſthaft, „wenn Einer im 
erinnerten ihn an deſſen Gegenwart. „Siehſt meinen Vater zu gewinnen, 
Du, Alexander, das iſt meine Heimath, — das Deine edle Männlichkeit, 
Rauſchen der Bäume dort oben war mein Deinem feinen Takt wird ihm imponiren, 
Wiegenlied!“ rief Siegfried begeiſtert. „Hier ich bin überzeugt, 


rief Gra 


und 


werden auch von dieſem Lande Erzeugniſſe 
auf den japaniſchen Markt gebracht, die bis 
dahin ſozuſagen britiſche Domäne waren; der 


britanniens, deren Tiefpunkt, wie man in den 
britif l noch 


Störmer in poktiſcher Form. — Um 7½ Uhr] betheiligten Kreiſen fürchtet 

A 3 1 hi era f findet der 
Sonderzug brachte die ſchaft nach] Bericht nicht allein in der geſchäftlichen Unzu⸗ 
Bremen. Die Feſtlichkeit, welche dort der] länglichkeit der engliſchen Kaufleute 15 


fragte Sieg Die dummen Menſchen, ſie glaubten, 


ſollſt mir dabei helfen. Ja, ſo wird es gehen, großen, 


jo biſt Du es! gen, 
verbunden mit mal überlegen, wie wir es am beiten anfan⸗ 
und] gen, meinen Vater zu gewinnen. 
daß er Dich in der erſten ja nicht, daß das ſo leicht iſt. 


D.. 


wachſen. Während im Jahre 1891 nur 10 
Prozent aller ein⸗ und ausgeführten Waaren 
in heimiſchen Schiffen transportirt wurden, 
hat die japaniſche Handelsflotte im Jahre 
1900 von den einen Geſamtwerth von 480 
Millionen Yen repräſentirenden Ein⸗ und 
Ausfuhrwadren für 148 Millionen Nen oder 
nahezu 3 Prozent aller Waaren befördert. 
Unter den 3000 Schiffsgefäßen find 846 Dam⸗ 
pfer mit 528 321 Tons Raumgehalt. Sie find 
überwiegend Typs modernſter Konſtruktion 
und nach jeder Richtung hin den beſten euro⸗ 
päiſchen Muſtern nachgebildet, ſodaß ſie be⸗ 
fähigt ſind, im Wettbewerbe um den Güter⸗ 
und Paſſagierverkehr nach allen Plätzen der 


Welt eine beachtenswerthe Stellung einzu . 


nehmen. 


Der Krieg in Südafrika. 

Lord Kitchener meldet vom 10. d. Mts.: 
General Methuen hatte mitt dem Feinde 
unter Vanconder und Delarey am 6. und 8. 
d. Mts. bei Grootmarien (?) Gefechte und 
vertrieb ihn am 8. aus ſeiner ſtarken Stellung. 
Der Feind ließ ſechs Todte zurück; Methuen 
nahm 41 Buren gefangen und erbeutete Wagen 
und Vorräthe. 

Am 10. d. Mts. hatte Major Kavanagh 
ein Gefecht mit Theron nördlich von Moſſel⸗ 
bay. Der Feind zerſtreute ſich, ohne den ge⸗ 
ringſten Verſuch, ſich auf den Kampf einzu⸗ 
laſſen. Ein Bur wurde getödtet, eine Anzahl 
guter Pferde wurde erbeutet. Theron hat ſich 
nordwärts gewendet, offenbar war ſeine Mb- 
ſicht, Moſſelbay anzugreifen. wenn er 
daran gehindert worden wäre. Scheepers 
ſteht ſüdlich von Ladyſmith. 

Oberſt Crabbe ſtieß geſtern früh mit 
Vandermerve zuſammen. Letzterer und ein 
anderer Bur wurden getödtet, mehrere ver⸗ 
wundet und 37 Mann gefangen genommen. 

Moſſelbay iſt eine Bucht an der Südküſte 
des Kaplandes, und es ſcheint ſich hier um den 
erſten Fall zu handeln, wo kämpfende 
Buern den indiſchen Ozean errei 
haben. Wenn Theron überhaupt eruſt⸗ 
lich daran denken konnte, Maſſelbay oder 
wie wahrſcheinlich gemeint iſt, Georgetown 
anzugreifen, jo muß dort ein größeres Buren 
kommando vereinigt worden ſein. 
Scheepers in Natal ſteht, wirkt einigermaßen 
verblüffend. Vor einiger Zeit wurde gemeldet, 
daß er bei Ladybrand, alſo an der Grenze des 
Baſutolandes, jtehe; nun ſcheint er ſich durch 
das Reſervatgebiet durchgeſchlagen zu haben, 
um die Engländer in Natal zu überraſchen 
und wahrſcheinlich auch, um ſich mit Botha zu 
vereinigen. Beide Meldungen ſtehen ſo ſehr 
aus allem Zuſammenhang mit dem, was bis⸗ 
her bereichtet worden iſt, daß ihre Beſtätig 
abgewartet werden muß. ? 

. Schon Mancher wird ſich wohl ſchon ein 
mal gefragt haben, wie die Buren Züge in die 
Luft ſprengen. Ein Korreſpondent der „Weſt 
minfter Gazette“ weiß darüber zu berichten 
Er ſchreibt feinem Blatte: „Nachdem di 
Buren einige Züge auf der Delagoabai⸗Bah 


Regierung zu Pretoria es für unerl 
einen Panzertrain dahin abzuſenden. 
machten uns deshalb auf den Weg und be 
gannen, als wir in Godwari angelangt waren 
mit unſeren Zwölfpfündern die benachbarter 
Hügel zu beſchießen, da wir wußten, daß eir 


Bur, Viljoen genannt, ſich dort mit 50 Mam 


verſteckt hielt. Tags über ging unſer Zug um 
langſam vorwärts, wußten wir doch nie, ol 
nicht eine Mine erplodiren würde, obſchon die 
Buren dies am Tage nur ſelten wagen. Einer 
Nachts ſah der Maſchiniſt aber beim greller 
Licht des Scheinwerfers Jemand auf der 
Schienen knien. Einige Schüſſe mit einen 
Maxim vertrieben den Mann, und als wir 
die Stelle unterſuchten, fanden wir eine Mine 
Einem Kupferdraht folgend, kamen wir be 
einen Platz, wo die Jacke und die Pfeife eines 
Mannes lagen. Der Mann, der den Train. 
hatte in die Luft ſprengen wollen, ſtarb an 
folgenden Tage; wie war es ihm gelun 
gen, an den Vorpoſten vorüber zu ſchlei 
umd jo dicht längs der Station zu gehen, 
bemerkt zu werden? Ein anderes Mal hatten 
die Buren genaue Kenntniß über den Trait 


„Arme Mutter,“ murmelte er dabei, „daf die ich um mich hatte, kein treues Herz, an 


Kummer ausweinen 1 

3 
Kind, das hülfloſe, wimmernde, kleine Weſen, 
das mir von all dem Glück geblieben war, 


dem ich meinen 


ſage mir, wird könnte mir die Theure, Heißgeliebte erſetzen. 
es nicht beſſer ſein, ich ziehe mich zurück, bis Wie ſehr täuſchten ſie ſich alle! Ich haßte das 
der erſte Sturm der Wiederſehensfreude ſich Kind beinahe, 
Fremder. Mutter das Leben gekoſtet. Sie hat mir den 


hatte doch ſeine Geburt der 


erſehnten Erben meines Namens, den Stamm 


„Nein, nein,“ wehrte Siegfried faſt heftig.] halter geſchenkt, aber, o Gott, — wie theuer 
ie Du es] mußte fie das bezahlen! 
und Du mehr aus in den verödeten Räumen, in den 


Ich hielt es nicht 


weiten Schloſſe, übergab den Knaber 


aft ſchön war es anzuſehen, umfloſſen von erſt werde ich Dich mit den Meinigen bekannt ſeinen zuverläſſigen Wärterinnen und floh, — 
„O meine Gen laden; und dann trete ich ſofort mit meinem weit, — immer weiter, 


um zu vergeſſen! Sr 
fand ich Dich, und — das war ein Glück für 
mich. Du hörteſt mich ſo geduldig an, Deine 
Theilnahme that mir unendlich wohl, mein 
Schmerz milderte ſich nach und nach“ — — 

„Laß es nun genug ſein, Alex,“ unterbrach 


der Siegfried die Rede des Freundes, offenbar 
Stande iſt, bemüht, dieſen auf andere Gedanken zu brin⸗ 


er fuhr haſtig fort: „Wir wollen noch ein» 


Denke nur 
Du mußt den 


verlebte ich eine ſchöne, ſorgenfreie Jugend, Stunde lieb gewinnt, wie ich Dich lieb ge- ſtolzen Mann mit ſeinem Eiſenkopf erſt ken⸗ 


behütet von der beſten, gütigſten Mutter, die wonnen habe beim erſten Sehen. 
es geben kann. O, meine Mutter, was wird es noch?“ 

ſie ſagen, wenn ich ſo plötzlich vor ihr ſtehe, 
und ihr zurufe: Mutter, da bin ich wieder, — 
und nun bleibe ich bei Dir! — Aber, — ein es meinem blutenden Herzen that, mich end⸗ 
Anliegen habe ich an Dich, — Du ſollſt meine lich ausſprechen zu dürfen, 
Fürſprecherin ſein, — ſollſt mir helfen, daß haben, dem ich meinen ganzen Jammer offen- 


Eiſenbahnkoupee, ich fühle es noch, wie wohl 


denn denke Dir, — Dein Sohn, Dein Einziger I 
3 theuren Weſen, das mich jäh verlaſſen, daß 
mit meiner geliebten Gattin auch meine 


iſt — — 
Er hielt mitten im Satze inne und blickte 
auf ſeinen Begleiter, der noch immer zu dem 


hätte er keines von Siegfrieds Worten ver- nicht, was ich mit ihr verlor, es waren ja 


nommen. lauter fremde Meuſchen, bezahlte Diemitboten, 


*. 


Jemanden zu zuletzt ſchon den Steg davon tragen. 


ich es erringe, das große, namenloſe Glück, — baren durfte, denn daheim, — da verſtand mich helfen, nicht wahr? Du 
keines. Sie begriffen es nicht, daß mit dem] Fürſprecher ſein?“ 


Lebensfreude begraben worden war. Wie joll-| es dieſem faſt 
mondbeleuchteten Schloſſe emporſtarrte, als ten Sie mich auch verſtehen, wußten fie do] - 


Weißt Du nen lernen. Ich bin mir darüber vollſtändig 


klar, daß es einen harten Kampf koſten wird: 


„O ja,“ rief Fürſt Santoff, „damals im faber ich rechne auf den Einfluß meiner Mutter, 


und ſchließlich hat mein Vater ſeinen einzigen 
Sohn doch auch ſehr lieb, und dieſe Liebe u 
dann, — ich habe ja Dich, und Du wirſt mir 
wirſt mein treuer 

Siedfried hatte bei den letzten Worten den 
Arm des Freundes ſo feſt umklammert, daß 
ein Schmerzgefühl erzeugte. 


SGortſetzung folgt.) 


Auch daß 


in die Luft geſprengt hatten, hielt die Aan 
äs 
Wii 


erhalten, der den Sold der Truppen beförderte. 
An jenem Tage fuhr zunächſt ein Jug mit 

i Lokomotiven und leeren Kohlenwagen ab, 

nn ein Panzerzug und zuletzt erſt der Zug 
mit dem Sold. Nicht lange dauerte es, und 
wir hörten eine Exploſion, wir fuhren raſcher 
darauf los und ſahen um den Panzerzug 200 
Buren verſammelt. Mit unſeren Kanonen. 
Maxims und Gewehren eröffneten wir ein 
Feuer, worauf ſie eiligſt flüchteten ihre Todten 
und Verwundeten zurücklaſſend. Wir feuerten, 
bis wir ſie aus dem Auge verloren. Einer der 
Verwundeten erzählte uns dann, daß ſie feſt 
darauf gerechnet hätten, den Train mit dem 
Geld zu nehmen, und daß ſie unglücklicher 
Weiſe den Panzerzug außer ihrer Berechnung 
au hatten, wodurch wir ſie überrumpelt 
ätten.“ ! 


Der deutſche Handwerker⸗ und 
Innungstag, 


welcher dieſer Tage in Gotha abgehalten 
wurde, empfahl u. a. die Schaffung von beſon⸗ 
deren Kaſſenein richtungen für Siche⸗ 
rung der wirthſchaftlichen Exiſtenz der Hand⸗ 
werker im Falle von Alter und Invali⸗ 
dität und nahm einen Antrag an, wonach 
gr Sicher der Handwerksmeiſter gegen 
ie neuen Beſtimmungen des Bürgerlichen 
Geſetzbuches (8 616) die Einführung von Ar⸗ 
beitsvertragsbüchern und die Berechnung des 
auszuzahlenden — — nach Stunden für die 
wirklich geleiſtete Arbeitszeit eingeführt wer⸗ 
den ſoll. Betreffs des Submiſfions⸗ 
weſens wurde eine einheitliche Regelung 
in der Weiſe gewünſcht, daß nicht der Mindeſt⸗ 
fordernde, ſondern der Submittent den Zu- 
ſchlag erhält, der dem Durchſchnittspreiſe am 
nächſten komme. Allgemeine Zuſtimmung 
fand auch ein Antrag, betreffend Errichtung 
von Innungsſchiedsgerichten. a- 
nach ſoll den Innungsausſchüſſen die Aus⸗ 
übung von Innungsſchiedsgerichten, die auch 
öffentlich als Einigungsämter bei Streitig ⸗ 
iten anerkannt werden ſollen, 


mme — . , ¾˙ ae la en en 


geſellen⸗Krankenkaſſen in ihrer Exiſtenz nicht 


nicht erſchwert werde; außerdem wurde der 
Vorſtand beauftragt, geeignete Schritte beim 
Bundesrathe zu unternehmen, damit den 


R ˙ . Ä ne a de 


nnungskrankenkaſſen die Rechte des $ 50 des 
ankenverſicherungs-Geſetzes zu i 
den, fo daß fie al 
angemeldeter K 


wer⸗ 
ſo bei der Be 


r 


* 


4 


eine Beſeitigung der „Aus⸗ 
wüchſe des Hauſirhandels“ fordert, und es ſoll 
ee jetzt im Verordnungswege der den „felbit: 
ändigen Handwerker ſchwer ſchädigen de 
Hauſirhandel mittelſt Wagen“ verboten wer⸗ 
l. Zur Frage des Schutzes des 
Nittelſtandes wurden in längeren Reſo⸗ 
lutionen die verbündeten Regierungen erſucht: 
Dem Reichstage Geſetzentwürfe zu unterbrei⸗ 
ten, durch welche 1. das Geſetz über den un⸗ 
lauteren Wettbewerb entſprechend erweitert, 
2. das Ausverkaufsweſen geregelt, 3. die Ver⸗ 
einigung von Beamten des Reiches, des 


rennen 


von Offizieren zum Betriebe von Waarenhäu- 
u unterſagt wird; ferner eine Enquete über 
ie Wirkungen der gewerblichen Kartelle, Syn⸗ 
difäte und Ringe zu deranftalten. — — die 
Konkurrenz der Militärwerkſtät⸗ 
ten und die Zuchthausarbeit richtete ſich eine 
gleichfalls angenommene Reſolution, welche 
verlangt: 1. Abſchaffung des Inſtituts der 
„Oekonomie⸗Handwerker ohne Waffe“ und 
Erſatz derſelben durch freie Arbeiter. 2. Ein- 
ſchränkung, wenn möglich gänzliche Beſeiti⸗ 
ige Anftalten-und Wertttätter bepo, Deren] 
i Anſta un ätten deren 
Leiter und Beamte. 3. Vergebung militäri⸗ 


Wr 


Rr een 


gefährdet und die Gründung neuer Kaſſen 


Heeres, der Marine und des Staates, ſowie i 


den Handwerke zerſplittern, und den Erfolg 


ſcher Lieferungen in erſter Linie an Hand-] daß möglichſt nur Innungsverbände fachlicher in wenigen Tagen mobiliſirt worden und j gebeten werden, dem mu emem aum 
werker unter thunlichſter Berückſichtigung der] Art oder verwandter Gewerbe über Deutf hätten erſt drei Monate nach ihrer Abreiſe] verbundenen Jeſſelballon des militärgerong . 
Innungen. 4. Beſchäftigung der Strafgefan⸗ ihren Sold erhalten.“ — In dieſes Urtheil ſchen Inſtitutes eine Botſchaft für einen aber 
genen für Zwecke des Staates und der Armee ſpielt ſehr deutlich die Wirkung des Zaren. ten en deſſelben Syſtems mitn e 
mehr als bisher, um die Konkurenz der Zucht⸗ moin beſuchs * len. Die beiden Ballons korreſpondiren mung 

Aus dem Reiche. — Bekanntlich ſoll der chinefiſche Ge⸗ 8 


haus⸗ und Gefängnißarbeit einzuſchränken, 
wenn möglich ganz zu beſeitigen. Die Ver⸗ 
ſammlung empfahl ferner eine möglichſte 
Förderung des Genoſſenſchaftsweſens und 
nahm noch einen Antrag auf Errichtung von 
Kammern für Handwerkerſachen bei den Land⸗ 3 
gerichten an. Betreffs des nicht auf die Tage 


drahtlofer Telegraphie. Jeder Ballon mt 
Geber und Nehmer verſehen. Die Proben ile 
dieſem jüngſten Renardſchen Kommunt — 
tionsſyſtem für militäriſche Erkundigung⸗ 
zwecke ſind vollkommen befriedigend au — 
fallen. Frau Loubet erſuchte die Gattin 


Der Kaiſer wird, ſoweit bis jetzt jeftiteht, ſandte Lü⸗Hai-Huan von feiner Regierung ab- 
am 15. November zur großen Hofjagd in Letz- berufen werden. Als er vor einigen Wachen 
lingen und am 29. deſſelben Monats in Göhrde zur Begrüßung des Prinzen Tſchun nach Baſel 
eintreffen. An beiden Hoffagden, welche je| !ilte, glaubte man auf Grund feiner eigenen 
wei Tage in Anſpruch nehmen, werden auch Aeußerung allgemein, er würde nicht nach Ber⸗ 


a N g di 0 jeder er 8 lin zurückkehren. Dieſe Annahme war jedoch] der Minister — bis auf den Finanzminie, 
ordnung geſetzten Zolltarifs theilte der Vor⸗ 1 Jane er 8 he irrig. Nach der Audienz des Prinzen Tſchun Caillaux find alle franzöſiſchen Miniſter — 
ſitzende Obermeiſter Bernard (Berlin) mit, der dat 86 Jähnrichs zur See das geugniß der und der Unterzeichnung des Friedensprotokolls heirathet — ihr bei Erfüllung der Hausfrauen“ 


Zentralausſchuß der Innungsvereine habe in 
dieſem Gegenſtand 
blickt, d 


ſind die früheren diplomatiſchen Beziehungen 
zur chineſiſchen Geſandtſchaft wiederhergeſtellt. 
Lü⸗Hai⸗Huan hat ſein Abberufungsſchreiben 
noch nicht überreicht; dieſe Formalität wird 
vorausſichtlich in dem üblichen Zeremoniell er⸗ 
folgen. Der bisherige Gejandte Lü⸗Hai⸗Huan 
hat es verſtanden, ſich im diplomatiſchen Ver⸗ 
kehr mit dem Auswärtigen Ant Sympathien 
zu erwerben, die für ſeine Perſon ſelbſt auch 
keine Beeinträchtigung durch die chineſiſchen 
Wirren erfuhren; vor allem iſt ſeine loyale 
Haltung bei den Verhandlungen über die Er⸗ 
werbung Kiautſchous deutſcherſeits gebührend 
gewürdigt worden. — Der Verkehr mit ſei⸗ 
nem muthmaßlichen Nachfolger wird ſich in⸗ 
ſofern äußerlich leichter geſtalten, als der 
letztere die deutſche Sprache vollkommen be⸗ 
es mag die Anweſenden bei der 
eng des Prinzen Tſchun vor dem Kaiſer 
eigenthümlich angemuthet haben, als der in 
Ausſicht genommene neue chineſiſche Geſandte 
als Dolmetſcher die Worte des Prinzen Tſchun 
geläufig ins Deutſche übertrug mit einem un⸗ 
verkennbaren Anflug vdn Berliner Dialekt. 

— Im Anſchluß an die Mittheilung von 
den demnächſt im Miniſterium für Handel 
und Gewerbe ſtattfindenden Verathungen mit 
Sachverſtändigen über den neuen Zolltarif⸗ 
entwurf wird nochmals betont, daß es ſich nur 
um die Nachprüfung einzelner Theile des Eni- 
wurfs, über welche eine vällige Klärung für 
die in Betracht kommenden preußiſchen Regie⸗ 
rungsſtellen noch nicht herbeigeführt iſt, han⸗ 
delt. Zugleich wird aber die Folgerung eines 
Blattes, daß es ſich bei den am 20. d. M. be⸗ 
ginnenden und vorausſichtlich noch im Laufe 
des September zu beendigenden Berathungen 
nur um wenig eingehende Beſprechungen han⸗ 
deln könne, für völlig verfehlt erklärt. 

— Prinz Tſchun hatte am geſtrigen 
Mittwoch zum 


Reife zum Seeofftzier verliehen; dieſelben pilichten in Compiegne zur Seite zu ftehen, 
waren am 12. April 1898 in die Marine ein⸗ 
getreten und hatten am 18. April 1899 das 
Patent als Fähnrich erhalten. — Der Kaiſer 
hat der Standarte des Regiments der Gardes 
du Corps Stern und Band des Schwarzen 
Adler-Ordens verliehen. Die Uebergabe er⸗ 
folgte in Königsberg i. Pr. unmittelbar vor 
dem Feſtgottesdienſt anläßlich des 200 jährigen 
Beſtehens des Königreichs Preußen. Der 
Kaiſer hielt an den Regimentskommandeur 
Oberſten Grafen v. Hohenau und an die nach 
Königsberg entſandte Abordnung des Regi⸗ 
ments eine Anſprache, die durch den Regi⸗ 
mentskommandeur mit dem Danke des Regi- 
ments für die hohe Auszeichnung beantwortet 
wurde. — Die Kaiſerin von Rußland und die 
Prinzeſſin Heinrich machten geſtern Nachmittag 
in Kiel Einkäufe und unternahmen ſpäter 
eine Spazierfahrt durch Düſternbrook. — Der 
ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Horn 
iſt ſchwer erkrankt. — Der zweite Vertretertag 
des Kyffhäuſerbundes der deutſchen Landes⸗ 
kriegerverbände hat eine Erklärung gegen die 
Bremer Kriegervereine angenommen, die ſich 
gegen die politiſche Ausbeutung des Bremer 
Unfalles des Kaiſers ausgeſprochen hatten. — 
In Königsberg tft der Stadtverordnetenver⸗ 
ſammlung wiederum eine Vorlage zugegan⸗ 
gen, die ſich mit dem Ausbau des inneren 
Hafens, alſo mit einer Angelegenheit beſchäf⸗ 
tigt, auf der die ganze Zukunft Königsbergs 
als Seeſtadt beruht. — Bei dem Manöver, 
das am 9. d. M. in der Gegend von Schleithal 
und Oberſeebach Truppentheile des 15. Armee⸗ 
korps abhielten, wurde nach einer Mittheilung 
der „Frankf. Ztg.“ aus Straßburg i. E. ein 
Schuß mit ſcharfer Patrone abgegeben, durch 
welchen zwei Soldaten verwundet wurden. 
Die Kugel ging unter einem Pferde durch 
und traf zunächſt einen Offiziersburſchen in 
die Wade. Der Getroffene erhielt am Knöchel 
eine erhebliche N Ein zweiter Soldat, 
welcher daneben ſtand, wurde durch die Kugel 
am Arm verletzt. In unmittelbarer Nähe der]. 
beiden Verwundeten befand ſich ein Major, 
De ein Adjutant. An 
ebun 


eine politiſche Frage er- 
eren Erörterung daher auf dem 


Kunſt und Literatur. N 
Zur Klärung des Verhältniſſes zwiche⸗ 
der Geographie und der Statiſtik wird eim 
Arbeit weſentlich beitragen, welche Dr. a 
mann Loſch in Stuttgart unter dem Titel? 
„Einige Bemerkungen über Wirthſchaft“ 
ſtatiſtik, Wirthſchaftsgeographie und karte“ 
graphiſche Darſtellung“ in dem ſoeben erſchib“ 
nenen achten Hefte von Hettners „Geogta⸗ 
phiſcher Zgeitſchrift“ (Verlag B. 
Teubner-Leipzig, Preis halbjährlich 9 Mark) 
— — Der ‚Berfafler beſpricht = 
em die enge Berührung zwiſchen £ 
Sirbeitefelde der Statiſtik und dent der Geo 
graphie und weiſt dann auf eine Reibe bon 
geographiſchen Geſichtspuntten hin, deren Be“ 
arbeitung nunmehr von den Statiſtikern in 
die Hand zu nehmen ift. Der zweite Auſſaß 
des erwähnten Heftes bildet den Schluß von 
Dr. Gradmaun s: „Das mitteleuropäiſch“ 
Landſchaftsbild nach jeiner geſchichtlichen Ent“ 
wickkung“ und an dritter Stelle ſteht ein zu“ 
ſammenfafſendes Referat des Herausgebers 
„Ueber die Oberflächenformen der Hochalpen 
nach den Unterſuchungen Eduard Richters. 
Kleinere Mittheilungen von Richter und 
Friedrichſen, ſowie Geographiſche Neuigkeiten. 
Bücherbeiprehungen und Bücher⸗Karten 1 
Zeitſchriftenſchau vervollſtändigen den Inhalt 
des Heftes. 


Em neues Export- Handbuch unter den 
Titek „Firmen- Regiſter für den 
Exporthande!“ iſt von F. W. Rade“ 
macher, Hamburg, herausgegeben und ſoeben 
in deffen Berlage erjciienen und allen Expo 
häuſern in Hamburg und Bremen koſtenft 
zurgeſtellt worden. Das neue Werk kann An 
ſpruch darauf erheben, den Export⸗Einkäufer 
enn wirklich praktisches und bequemes, gen 
erſparendes Nachſchlagebuch zu ſein, und dal ei 
den Intereſſen des Exporthaudels in hervor? 
ragen der zu dienen. Es ſollte dem Ein 
käufer ermöglicht werden, durch einen Blick vn 
das Buch die geſuchte Auskunft ſchnell und er 

öpſend zu finden, derſelbe kam 


(Beifall.) Um den Beſchluß 
aber auf breitere Schultern zu laden, habe der 
Zentralausſchuß eine Delegirtenverſammlung 
nach Berlin einberufen, und dieſe habe den 
Standpunkt mit allen gegen zwei Stimmen 
gebilligt. 

In Betreff der Organiſation des Hand- 
werks nach Handwerkskammern, Junungsver⸗ 
bänden und Innungsausſchüſſen wurde fol⸗ 
gende Reſolution angenommen: „Das Geſetz 
voni 26. Juli 1897 hat die Wünſche des Hand⸗ 
werks keineswegs voll befriedigt. Man kann 
das Geſetz vielmehr nur als den Anfang für 
eine deutſche eee ee anſehen. 
Weder der Beſähigungsnachweis, noch die 
alleinige Berechtigung des Meiſters zur Aus⸗ 
bildung von be iſt erreicht worden. 
Die Innungen ſind kaum noch Träger des 
Handwerks, da denſelben nur Verpflichtungen, 
aber keine Rechte gegeben worden find. Selbft 
die wenigen Rechte, welche fie früher beſaßen, 
ſind ihnen genommen worden. Auch die 
Innungsverbände, welche als berechtigte Ver⸗ 
tretung der Jach⸗Innungen über ganz Deutſch⸗ 
land anzuſehen ſind wie auch die Innungs⸗ 
ausſchüſſe vereinigter Innungen zur Wahr⸗ 
nehmung der gemeinſamen lokalen gewerb⸗ 
lichen Intereſſen werden wegen ihres rein 
fakultativen Charakters und weil fie ebenfalls 
keine Rechte beſitzen, ſtarke Einbuße ihres An⸗ 
ſehens erleiden. Nur die Handwerkskammern. 
welche die Vertretung aller handwerklichen 
Gewerbe in begrenzten Bezirken darſtellen, 

ben durch das 


ment ließ er den Leitern der Fabrik ſagen, daß er 


2 . x . a L ö 5 iſtet 
ution zu: „Der Allgemeine Deutſche 5 18 io jetzt. nachdem er dieſe großartigen Fabrik. durch einfaches Nachſchlagen in dieſem Regi j 
eg 1 Bene en 
. e r er unterſucht wurden. In in Ehma ji Ban d ; ie den t-In duſtrik⸗ 
Innungsausſchüſſe die Anſichten verſchie⸗ nerfun w el 0 Eingan t e. Nach Beſichtigung deren Erzeugniſſe, ſowie den Haupt. | 
9 ſchüiſſ ſichten ſehr verſch 8 0 der Naben, Frs Geſellſchaft, rn bezirk ermitteln und ſich gleichzeitig über 1 — 


nung, Börfenſtand und Fernſprech⸗Numm! 
des Vertreters informiren. Der Ueberſichtlich 
keit und bequemen Handhabung des Buche, 
kommt es dabei ſehr zu ſtatten, daß die Jen 
übliche und einträgliche Aufnahme von . 
klame⸗Inſeraten gänzlich unterblieben 


ſich der Prinz zu den deutſchen Waffen ⸗ und 
Munitionsfabriken, woſelbſt Schießverſuche 
mit Maxim⸗Maſchinengewehren und Repetir⸗ 
Piſtolen angeſtellt wurden 


deutſchen Handwerks 


ten 
über den Werth der 


Innungsausſchüſſe dem geſamten Handwerk „France Militaire“: „Feldmarſchall Graz a 2 f mn 
zum Ausdruck bringt.“ Walderſee habe im ſei nterredung mit S i g von Babrifmarten a Ge i 
Wegen der Zulaſſung von enger begrenz-| Marcel Hutin vom „Echo de Paris“ denn ene nene ee "Betr n iß eine hoc 
ten — verbänden auf Grund des $ 104) die guten Beziehungen zwiſchen Dew wenerd Weidmann n 8 anf 90 kommene Beigabe z; 155 des Eule 

der N. B. in Geiwerben, für welche bereits) Franzofen ir ine ziemlich übertrieben. Fer adolf in den hiefigen Buchhandlungen de. käufers Auf die gediegene und vor 
deutsche Inmumgaperbände genehmigt find, ge. Jeldmarſchan fei von den franzöſiſchen Chefs ſchlagnahmt. An die deutſche Regierung wurde Arſtattung des Wunden t von den de 
langte folgende Refolutian zur Annahme: „1. zwar mit Höflichkeit, aber mit der durch die Fein Geſuch gerichtet, auf Grund des Gegen. Druderei 5. W. Rademacher die größte Sorg 


Innungsverbände ſeitigkeitsverhältniſſes das Verbot der Weiter⸗ falt verwandt worden. 


wendig, wenn ſie das gleiche und verwandte] Unter den Soldaten ſei das Verhältniß nur] verbreitung dieſes Buches auch in Deutſchland _ 
Gewerbe umfaſſen und ſich räumlich über einen darum fo gi geweſen, weil die Deutſchen von auszuſprechen. e . i ET, 

möglichſt weiten Bezirk ausdehnen. Sie ſollen oben den Befehl erhalten hätten, das In Frankreich ſchreiten die Borberei- Schiffsnachrichten. 

in erſter Linie das b ende Handwerk funft-| Entgegenkommen zu zeigen. So ſei es ge tungen für den Zarenbeſuch fort, die Ankunft san Inkrafttreten des Sl otten⸗ 
gewerblich und wirthſchaftlich fördern. 2 kommen, daß die franzöſiſchen Troupiers in des aus Compiegne kommenden Zaren und nr 3 en e e Nr Bau 
Jnnungsverbände fachlicher Art oder ver- der That di meraden, in Ab- der Zarin iſt für den 20. September, 1 Uhr N t 25 4.3 Ir ſtehe — 5 h 5 
wandter Gewerbe, die ſich nur auf räumlich weſenheit der Ruſſen, den Engländern und 5 dem Pariſer Nordbahnhof] eimer aut } 


kleine Bezirke begrenzen, wie auf eine oder 
einige Provinzen oder kleinere Bundesſtaaten 
ſind ſchädlich, weil ſie die Kräfte der betreffen⸗ 


mefflich fie ſich ſelbſt auf dem Weltmeere be 
währt haben, zeigen die ſeiner Zeit veröf * 
lachten Reiſeberichte der als Bepeſchen boote 
nach China geſandten Boote 8 90, 8 91 und 
S 92. Von der bei Schichan-Elbing im zn { 
befindlichen Diviſton 8 102 bis S 107 fin 
nunmehr fünf Boote vom Stapel gelaſſen 


der großen über das Reich ſich aus dehnenden 


bereits durch die Handwerkskammern gelöſt 
wird. 4. Demgemäß ißt dahin zu ſtreben, 
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1 


b den der der Germaniawerft - Kiel in Auf- „ Wilhelm Friedländer⸗Paſe⸗] gemäſtete Jurſen höchſten Schlachttwerths 56 bis lung an die übrigen Naunſchaftcu der Netzrugz⸗ I den Brrbrecher packten. ee: r aun, Kue 
gegebenen Diviſion G 108 bis G 113, walk, Emil 55. eltenbund. Otto Boellke⸗58; b) vollfteiſchige, ausgemſtete buen geſtiftet. ten geſchoſſen halte. nud endlich das Tri- 
— — a. O., Fritz Lebrun⸗ Schlachtwerths, höchſtens 7 Sal alt 58 bis 55; 


gen einer verborgenen Waffe. 


W gemeldet, das erſte. Alle Boote find 350 | Babbin Alfred 
groß und beſtben Maſchinen von 5400 Stettin, Paul Kahnert⸗Stettin, Erich Braun⸗ c) ältere ausgemäſtete urn ud wenig . ent⸗ Chicago, 12. September. Emm 
d en Pferdeſtärken. Da ſie auch 26 und —.— Hugo Jacobſohn⸗Labuhn und Albert! wickelte füngere Färſen und "ie 50 bis 51; Neueſte — \ Goldmann iſt geſtern abermals 1 wur- 

Seemeilen in N Stunde laufen, find die Böhlan⸗Neuſtettin. d) mäßig genährte Färſen und Kühe 48 bis 49; Berlin, 12. September. Nach einem 25 > 2 ee be anfragie, 0 den, Brauch 


machen Torpedoboote den vielgerühmten 2 Beſchlagnahmt wurde als muth-|e) gering genährte Färſen und Kühe 46 bis 47. Telegr Mad 
au chen Torpebobontszerjtörern mindefleik> maßlich ane on + t erhaltenes Flügel. Kälber: a) feinſte Kälber (Vollmülchmaſt) und Ba par 45 5 n ee e A Be u are > 3 über die Emm 
ldma Pu! e 


wert eit wird d ein Schild befindet mit der er 56 bis 58; d) mittlere Maft- 

Be r ee e e Giite, fäber 2 gute Sanger 53 Bis 54; ©) per] fa NMtH A zn. TE 

— # haben, die als Arnurunc je drei f. rchen i. S., Neueſtraße 88.“ Der recht- e Sangkälber 45 bis 48; d) ältere gering kürt, mehrere Geiſtliche thällich angegriffen. | Tele R 
eter-Schnellfeuergeſchütze und drei Tor- mäßige Eigenthümer des Juſtruments wolle (Freier) — bis . — Schafe? Da die gereizte Stimmung fortdauert, Leschloß graphiſche eser 

Sa del ehe beiigen. Der große Raum- ſich anf der Kriminalinſpektion melden. 1 — und jüngere Vinfihanmel 61 bis] die Regierung, das Kriegsschiff „Adamaſtor⸗ Pretoria, 12. September. Ein ſen 


alt der Boote ermöglicht einen ſtattli eſtgenommen wurden 9 Per. 6; b) ältere Maſthammel 60 bis 61; e) mäßig 5 N Pl FE 

Ki ansradius und den Einbau —— Fr ſonen, 3 2 wegen Diebstahls und zwei genährte Hammel und Schafe (herzſchafe 58 die. Se 12. re Am 24. d. M. . 125 e 05 A ag = 
r Unterfumftsräume für Offiziere und Betrunkene. bis 58. — Schweine! e) vollfleiſchige der feine werden mit dem öfterreichiichen Llohddampfer e ee ee, 

Fu nichaften. — Im Bellevue-Theater finden ren Raſſen und Den 11 . f ech en im Alter bis „Iranz Ferdinand“ deutſche Truppen, 25 mit, daß die größte Mehrheit der Burenführer, 
ee ET eee eee N e e Sonnabend die letzten . 81 Pr e ) RN . Offiziere und 80 Mann in Trieſt eintreffen. welchen die Engländer bis jetzt tage Geböfte 
Stettiner Nachrid Fo orftellungen der Sommerſaiſon ſtatt, mor⸗ 5 50 e D Am 25. findet ein Feſtbankett in der Offiziers und andere Vienenſchaften noch nicht zerſbert 
8 ten. gen werden „Frauen von heute“, am Sonn- d) Sauen! ; 5 kantine des 79. Jufanterie-Regiments ſtatt haben, dieſe an mehrere in der Kapfolonie 


Am 26. Nachmittags erfolgt die Abfahrt nach 
Wien im Separatzugei 

Peſt, 12. September. Der Abgeordnete 
Ugron hat 925 Duell mit dem Abgeordneten 


Rimler n abgeſchlagen. 
Bern, September. Wie. verlantet, 


beſchloß der Bundes rah die Gotthardt⸗Bahn 
bereits im Jahre 1904 freihändig zu erwe 


wohnende Ausländer, beſonders Franzoſen und 

Holländer, abgetreten haben. Diesbezügliche 

Urkunden dürften dieſe Ausländer den Eng⸗ 

ländern eutgegenhalten. wenn ſie ihre 

Drohung, das Eigenthum der Burenführer 

nach dem 15. September zu konfisziren, ver⸗ 
wirklichen ſollten 


Apollinaris 


KOHLENSAURES MINERALWASSER 


St 9 ptemb 3 abend „Charleys Tante“ wiederholt. Sonntag 
Miterzie ez L Volkes ch 8 . iſt . Schluß der Sommerſaiſon. verlief ſehr ruhig. Kälber ſehr ſlau. Hammel 
2 Bi: er beiteht in betheiligten reifen Un⸗ Die Ankunft des Erz Hua langſam. Schweine ruhig, vorausſichtlich geräumt. 

eit darüber, ob die Lehrer, die bereits batte heute Vormittag zahlr Suden . Abtrieb nach Ne Don bis 11. Sep- 
De angeſtellt find und erſt jetzt zur nach dem Bahnhofe gelockt, Riesen bildeten tember: — 3 Kälber, 28 Schafe, 17 
iſtung ihrer Milttärpflicht herangezogen] dar auf dem Platze vor dem Bahnhofe, ſon⸗ Schweine,— 2 

"de Anſpruch auf Fortgewährung thres dern auch in den nahen Straßen Spalier. eee A 
ts oder eines Theils davon haben. Eine Um 10 Uhr 35 Minuten traf der Prinz mit Vi h kt. 

meine Verordnung hierüber iſt nicht er- dem Berliner Schnellzug hier ein, es war für ie mar Paris 12. September. Bis jeht iſt eine 
den; im Gegentheil hat das Miniſterium ihn und jein Gefolge ein Salonwagen nebft Berlin, 11. Semember. Städtiſcher Schladite] amtliche Beſtätigung des Zarenbeſuches in 
8 Leine Anfrage ausdrücklich erklärt, daß es einem Perſonenwagen eingestellt worden Vor 2 1 Aumtlicher Bericht der Direktion. Jun Paris noch nicht erfolgt, troßdem wird an der 

Rcüber keine bestimmte Vorschrift gebe, ſon- dem Sürftenzimmer erwarteten die = Fü ane Raben 540 nder, 2119 Mühen, 24T 2478] Ausbeſſerung der Lafahette-Straße, durch die 
den königlichen Regierungen zu der er⸗ Generalmajor v. Hennigs, Geb. ale ſich der Ju, bewegen ſoll, eifrig gearbeitet. 
Werlichen Regelung nach Ms eit freie merzienrath Abel und Oberingenieur Ste N Paris, 12, September. Geſtern Find 
Aud gelaſſen werde. Aus der Anlwort des] den Prinzen, während die Direktoren des (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: Oh Tem] mehrere Poligeifommmiffare ans ſüdlichen 


— a geht anſcheinend hervor, daß Vulkan“, die Herren. Kommerzienrath gering genährte jeden Alters — bis — Bullen: Grenzſtädten in Paris eingetroffen und find 5 

: Stahl, Zimmermann und Slopr, N g f Füllungen: — 
.... ͤ ͤ JJ 
* Felten derartiger Fälle gemildert | fiegen. Nach der üblichen Vorstellung erat und Kühe: mäßig genährte Färſen und Kühe dem 20. Augulſt die frauzöſiſche Grenze über- 28. 000,0 0 ͥũ000 1900 


In einem bereits vorliegenden Falle | ® e und ſich nach Paris uf ap ne 


mit Zuſtimmung der Regierung die 
on itelle dem ſchon einſtweilig angeſtellten 
während ſeines Militär jahres offen ge 
en, Es iſt für ihn ein Vertreter beſtellt, 
mdeß nicht Anſpruch auf das ganze Gehalt 
. ſondern nur die üblichen Vertretungs⸗ 
Wer erhält; der überſchießende Theil ver⸗ 
dem beim Militär befindlichen Lehrer. 
Einem anderen Falle, wo ſich bei dem herr⸗ 
Aden Lehrermangel eine Kraft zur Ben 
ng nicht beſchaffen ließ, haben die Kollegen 
im Militärdienſt befindlichen Lehrers 


der Prinz die Fürſtenzimmer, wo er noch 40 
einige Minuten verweilte. Dann erfolgte in 2 2 50, Kade 5 fene n and Kühe 


n 5 8 milchmaſt) und befte Sauglälber 68 bis 72; 


blauer Seide, eine ſchwarze Kappe mit gelbem 3 ält d 
Rand und lang na, berabfallenben rothen Ban: A ue RS cn ge m 


Füllmethode seit 40 Jah ren unveränderd, 


Vorſen⸗ Berichte 
Getreldepreis-Notirungen der Landieleth ⸗ 
ftskammer für Pomutern. 

Am 12. September wurde für inländiſches Ge 
Itreide in nachflehenden Bezirken gezahlt in Mark 
; m. Roggen 134,00 bis —— 
Welzen 163,00 bis 164,00, Sommerweizen 
156,00 bis 163,00, Gerſte 125,00 bis 140,90, 
Hafer 128,00 bis 134,00, Kartoffeln —.— Di 


Platz Stetthu. (Nach Ermittelung. Roggen 
134,00, zen 164,00, Sommerweizen 163,00, 
Gerte "140,00, = 134,00, ses —.— 

50 EI 
Yan sche an eine bedeutende Geldſunnne r —— „ . 
angeboten, dans er Chamberlain ermorde. Hafer 128,00 5s —.—, Kartoffeln 36,00 Hs 


40,00. 

zuerſt ein Wortwechsel, wonach Hung ihn miß⸗ — . — — 
Tee Hab. Cr habe ee 2d am fe) _ a a 
eigenes Leben zu retten, ſeinen Dolch gezogen 14000 ER 50, 
und feinen Gegner damit getödtet. dar 2 Korte 50,0. 50 

London, 12. September. Die „Bir⸗ Anklam. Roggen 130,00 is 181,00, 
mingham Poſt⸗ berichtet, Prinz Tſchun werde — 154,00 bis 160,00, Gerſte 130,00 4 
an 30. September in London eintreffen und. — See 180,00 bis 132,00, Kartoffeln 
hier eine Woche lang Aufenthalt nehmen. Lord | —,— bi 


8 — 
den denn n inen die fer Fürther Dur“ (Schafe: n) Maftliumer amd jüngere et 
üblichen Ehrenbezeigungen erwieſen, das Den Da 85 
Publikum verhielt ſich im Allgemeinen ziemlich Ihe) 51 Be 57% 37: 8 Soft 
kühl, nur hin und wieder konnten Damen der (Lebendgew.) u den 
Verſucht nicht widerſtehen, mit dem ahlte 100 w. lebend (ober 50 ko) — 
Tafhentüichlein zu winken. Nach eingehender 509, A0 ra a) vollfleiſchige, der feineten R 
A Unterrichtsſtunden übernommen; fie Beſichtigung des Vulkan“ Werk? fand gun und SE Kreuzungen im Alter bis zu 1 Jahren] S 
Aſpruchen dafür eine geringere „als ‚Die tte i Im, „Hotel de anale ein Frühſtück 220280 Pfund ſchwer 62 bis —; b) ſchwere, 
mäßige Entſchädigung, ſodaß dem In⸗ 35 Gedecken ſtatt, und erfolgte um 3.35 280 Pfund und darüber Gäſer) 63 bis 64; 
der Stelle während ſeiner Dienfdel ein ] 1 die Abreiſe de Ban Morgen Abend chige 59 61; ch gering entwickelte 55 
rur um 7 Uhr wird Prin un in — er- hr 9 Suu 586 oh 


des Gehalts bleibt. Die i 

„sen dies erfahuen nichts einzu. | wartet, vom wo er Hi and mac Bonbon begicht, 7 Wala au nn: Vom Rinderauftrieb 
bi * Die Jentralhallen werden ih blieben ungefähr 150 Stück unverkauft. Der Käl⸗ 
2 En Herrn Photograph Louis Klett bei n der S am Sonn- erhandel geſtaltete ſich ruhig. Nicht ganz feuc 
90 elbjt ift das Prädfkat eines könig l. abend b. Nis im ſchmnuckem ſſchwere Waare ſchwer verkäuflich. Bei den 

l Photographen verliehen worden. Gewande de präfentiren Die grobe” Kt ift fanden etwa 400 Stück Schlachtwaare Abſatz. 
In Kamm in ift der Stadtverordnete mit geg en Malerei versehen, in den Der Schweinemarkt verlief lan ſam, wird aber 
» Brauereibefiger Emil Boertelius: zum Rängen find verſchiedentlich praktiſche Aende, - ſchllch eräumt, glam, 
herr gewählt worden. kungen getroffen, ferner wude die Weleuch 2 > a re SEE 
— In Bartin im reife Schle ne ir : äßiger ſtaltet und dem Dekora⸗ 


ti N [ 3 74 
2 Fe: de des gen Spee a Vermiſchte Nageichten. 


7 ud aus Fr 8 Etre 
London, 12. September. Geſtern 
TER wurde ein Fee Namens 


ind des Kaufmanns Roſen erkrant 


fahren gegen Ezolgosz wegen verſuchter Er⸗ Wee 173,00 174,00, Gerne 138, 
8 des 8 identen = ar —.— Hafer 134,00 bis —,—. 
Staaten leiten wird, äußerte ſich heute, er 
wahrſcheinlich im Stande ſein werde, die An⸗ Weltmarktyreiſe. 

15 und Schuldigerklärung auf ſechs ver⸗ & wurden am 11. S e lolo 


gs 


Abit angeſtellten Dienſtmädchen wurde 8 N ‚bi 
m die Pflege 0 fie de⸗ t reien Be . — In Bochum ſtete die Kriminal-] Lausdowne werde ihn empfangen und dem Uuklam. Roggen 131,00, Weizen 
F I, ui Ye ner hen E 5 28 200 d ſo Beliebt geisochen] poligei a dortigen Geri ſtsvollzieher Naujocks König Eduard vorſtellen. Es iſt bekannt, daß 5 2 55 130,00, Hafer 132,00, Kartoffeln 
Paz unter die * Etabliſſemer en würdigen we Unterfchla 5 cher Gelder in Prinz Tſchun viele Geſchenke mit Na führt! — 
um Kinde wi Der Tod des N en N 22 a efannten arhiftt-] Höhe von 15 nor hat ehe und ſolche perſönlich Bar überreichen ; Greifswald. Roggen 130,00, 
i 5 bald darnach. ſchen Vorführungen darbieten ummen im Glücksſpiel verloren Der König aber wird dieſe, dem Beifpiel des Wehen 160,00, rſte —,.—, Hafer 180,00, 
— Offene Stellen für Militär⸗ * Der nach Perübung bedeutender Unter⸗ (Ein 1 Deſeuner.) Vor einigen deutſchen Kaiſers folgend, wahrſcheinlich ab-] Kartoffeln —.—. 
würter im Bezirk des 2. Armee: |ihlagungen und Wechſelfälſchungen bon hier Tagen oe ringen Tſchun und ſeine lehnen. N Stralſund. Roggen 128,00 bis —— 
s. 1. Dezember 1901, Anklam, kaſſerl. flüchtig gewordene und ſpäter in London ver⸗ Begleiter von dem Mundkoch der chineſiſchen Ges Newyork, 1% September. Mr. Henry] Weizen 159,00 bis —,—, Gerfte —— u 
Eriefträger, 900 Mork Gehalt und der —— Kaufmann Max LIE (in Siemg 0 ſchaſt in Berlin in dem Pan in der Quer⸗Clews, ein wohlbekannter Bankier in Nem- | eh 125,00 bis —.—, Raps —— 
berg i Vohnungsheldzt E d — Nachmittag ae das ch 8 Deie 3 ge u- vork, empfiehlt. der Kongreß möge Straj-|bid —,— ee ce bis — „ Seisfbotker 
5 Ban olberg, ftändiger Bau- Be sgefängniß_eingeliefe 0 ge g b Len Perth n au Near ie Heeger — 
Dezem Mi 0 ren e 
team, — Pest, 8 Sie 2 7 Tafe 9 fen, — in nachdrücklich für das laute und einmüthige Grein or vonn IL. September. 
i 0 Noıt Gehalt und der gefeh« Stidtiicher ehhof. Sauce, See- M in Würfel Verlangen des Publikums ein, gegen die Anar- rlin. Mach Ermittelung! Roggen 
Wohn Sogleich, Stettiu, 12. September. Original⸗Bericht. geffhnitiertes Ferbelleiſch iu Bente Als Getränk chiſten mit wirkſameren Maßnahmen vorzu⸗ st —.— Bien 165,00 bis 7 
Pommern ; Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 353] wurde neben franzöſiſchem Sekt beſter Pekko⸗ gehen. z Gerſte —— bis Hafer 148,00 
ee a e fenden daa 5 — * 304 er 604 = EB + 55 i — 77 e a Sn N . en e dae We = Pe 155 
obezeit ar en pro Tag; be er egen. a zugezogenen Wür⸗ „ zwe e das oggen 
si 0 Finde Yinfleknr 0 4 denträger nach heimathllcher Sitte mit Elfenbein- 


fikation Ausſicht auf NN ng 188 wo 72 Kälber, 103 Schafe 


enſtons⸗ und \ or⸗ 2 Bezahlt wurden für 50 kg (100 ſtäbchen. e 
er Gehalt demnächſt 1050 Mert l tz Rinder: Ochſen: Kopenhagen, 11. September. Als An⸗ 


u) vollfleiſchige, ausgemä ete en & acht⸗ d für die Hülfe, welche die Rettungs⸗ 
) N al 7 Jahre 1 R un 1 mannſchaften der Rettungsſtation Skagen bei der 


ze 8 Bl Id's Witt w 2 
„Erbe“ his Monate lier r eintreffen und f l age ausgemäſtete und ältere aus⸗ Bein der Beſatzung des am 27. Oktober v. J. ſchiedene Verbrechen zu erſtrecken, für welche Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
due Reihe von Vorſtellungen veranſtalten. Dem gemäſtete 56 bie 58; e) genährte junge rast jr le ehh deutschen Kutters das höchſte Strafmaß insgeſamt dreißig Jahre Speſen in: 


und gut ährte ältere 8 985 geleiſtet haben, hat Kaiſer Wilhelm Gefängniß ſein würde, anftatt ; zehn A fir Newyork. Roggen 145,50, Weizen 163,25. 

— 525 re Alters ir 50. 18 ger ‚Mn dem Auffichtsmann der Station G. K. Niefen einen bloßen Mordverſuch. Dieſe Ankl 5 Se.. Weizen 167,00. 

Y vollfteiſchige höchſten Schlachtwerths — bis ein Marinefernrohr mit Inſchrift, dem Vogts, | pehreffen im Einzelnen zwei gejonderte Roggen 142,00, Weizen 169,00. 

z b) mäßig genährte jüngere und gut genährte führer N. A. Nielſen eine goldene Uhr mit dem griffe auf den Präſidenten, jeder mit Riga. Roggen 142,70, Weizes 169,25. 
ältere 54 bis 56; e) gering genährte 48 bis 51. Namenszuge und dem Bildniß des Kaiſers ge⸗ Nec Gefängniß ſtrafbar, ferner eine et — — 

: Georg J[Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus- ſchenkt und außerdem 220 Kronen zur Verthei⸗ liche Bedrohung jeder der drei Perſonen, welche Bericht S a In 2 


481], Lan Armour 3 ld in Tubs 487 Pf., an⸗ 
ren in Doppel - Gimern 49 Pf. 


Bei beg Kinuse & Co, Ganngelicher Arbeiter Bertil. Speck keit. burg, 11. Rohzucker. 


n se der 1 für e Soimtag, den 15. September, Nachmittags Eh; Abendbörſe. I. re been abr Tranſito 


der unter Leitung der ſechs Gebrüder 


„ Betanntmacung. 


t des Viehhalters zinſung d looſten Stücke unter k. Umſtänden. bei dem cha us en f 
. Galgiwieie ie 2 Al ue - We Betrag ſelenber Inaſgelae wied bel der Ein verein, Familien deen. ge lem 1 Hamburg. Per Septentber 7,02 ½ G., 8,02½ 

Wee See waer. end in Abzug gebradit, | bel ben, Bankpaute, Robert Warschauer P eitanb. _|B. per Pier Eee B ver Dir 
bereits früher ausgelooſten und ge⸗ . Ver BOEHBER vem S, N 5 er ezeinber 
3 — 2 Nec eos, kündigen Shücten = , e Seher Sud | 5 1 be der Norbdeuſchen Bay in Hanıburg, | _ Haus 5 Verkauf. 8,25 G., 8,0 B., Januar⸗März 8,40 
5 amleibe find bis jegt alt eingelöf 1. 1 ie a une Werne Co. I ER — — Bere 7 gelegene, 85 845 B., 2 15 mal vr G., 8,60 

€ n Concursmaſſe gehörige = mung m 06 
Dekanntmachung. Fällig am: 1. Zn 8 Watte . zu 300 in de e und Induſtrie, 250 0 = 1 11 0 Se rt Stiun 28 5 . 
19, September 1901. Borm. 8 hraim Meyer & rituo Ge ſcha Weinfiuben betrieben 
2 dung 750 5 Bashate o. mn 1000 A Fried, Je berfa! werben, eu. mit Gedäfsinbeter Borausfichtliches Wetter 

% Gebäude ziemlich neu, re Es paul. Zuſtunde; — wärmerer Temperalur und geringer 


Stettin, deu II. September 1901. e e A dee Gage e. ‚Stute — Tpeeiegt hei 


3 . Al: x 
— n Bekauntm ug. een, mit den Snp-Glänbigern borausfcti 
2. Januar —— Vue ſtabe o. zu 1000 : Die Ausführung von neee 5 rn 8. eee . e |. den 11. September, 1901 
daher ik: schließlich Materialfteferung für den Neubau der König: N.-A. Notar 1. M. Ham burg⸗A mer i fka-Linie. 
zu 20800. . 180 1. 1000 4: lichen höheren 1 zu Stettin ſoll 15 Die” nähen dibahrte un Po: und Paſſagier⸗ 
die eu 3 ue f — Wege der öffentlichen 1 2 vergeben werden. Bell r Dampfern finden ſtatt: 
Welten kin de 2 4 1 dh a a * calbr. ae Beem 1 1, 15 E ne. Nach Newyer t 12.9; Schnell pd. Fürſt Bismarck. 
im 3 
Jeſtungsgrundſtücke. Buchſtabe K au ae — 8 52 5 su Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 0 Freitag: u En z 2 vn. Snelish Yeurktanb, 
20 0% Nr 1965, 2930. Tee wellen mb nit entprenenber Munde dae wet, Frauen von heute.. I Mans. Batzici. 
1900 Buchstabe Ir 1000 %: verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ Zum ketten Mat 5 „ W Gieeleb Aaguft Victoria 
2 Janner 1409. 1 eg du ?* : |jelben in Gegenwart der etwa erſchlenenen Bieter er⸗ Sonnabend: Se 25 x 8 209.7. Poſtd. Graf Walderfee 
Nn Bude der Duckfähen Rech Fe en n e e igen mir, Halbe Brahe] Charleys Taue. . er 2% See dee 
.. P 1 5 
N 1 find von der . R 1200 Sed 2 Re ann 11. F der Bo reicht. Sonntag, den 15. September 1901. „e e Fe en 
bi ue, geren: Ser Januar N 7 Lamel Der Magiftrat, Hochbau⸗Deputakion. 0 Ih Th t E * 158 au 
abe „ 5 nhaber dieſer Stücke werden zur 1 reg —— - timore: ” 0 
. Db ö a N 1 weiteren een e e wlberkit zu ir, Städt. Bauschule entra allen eater : | PN 5 og 
—— / öfung aufgef ordert. — Whilad et phi . . er“ r. 2 
br: 0. 1738 Außer bei unierer Kämmereikaſſe in Stettin er⸗ Neustadt i. Meckl mas & onnaben N) Peer = n 237%. „ Artemiſia. 
* enen in bie 1 ſämmtlichen vorſtehend auf- Innungsber.staatl.Prül.-Commiss, 90 dieſer Woche 1 pe: an 2 In . ia 
* ausgelooft bei er En 1 1901 vorge⸗ 9° Ser d *_ Neworlen y ; 
in Stettin: bei dem Bankhauſe Wm. Schlutow, Ramilten - Nachrichten aus anderen zeitungen. . PS ns 23 „ d. 
ene cn Skate m. bei der Pommerſchen landſchaftlichen! Geboren: Eine Tochter: Oberlehrer Dr. philos. Eröffnungs ⸗Vorſtellung. 8 * Sie 
zu 200 Mi "gr, 167. 207. 299, — — Darlehnskaſſe, 6. Zenuniug [Greifswald]. Kai. Marinezeichner = v 10.410. „ Silvia 
. ahnen | | 5 Beat 5 Baff fir Handel „ger 45 Nane Parte Fücer mit den Diacomus B 1 ei n 
übe der Bank für erlobt: ; aria Fischer mit dem Diaconu 
zu 2000 % Dr. cor. 20 880 865, und Industrie, P. Schule Fa n a. Nie). „ Beäuein er Boch - rauerte Col a 


zu 500 %: Nr. 2454. 2480. 2584. 2631. 


i 3 . Dunker mit Herrn es Th. Tammen 
\ AN * 2 wi der n e bee een er m). 2 Festsaal. 
. . LL. Ai Nr. 2845. 2475. 2480. 2528. ſchafts⸗Ka en ae Rentier Beet — 88 J. u Ta ag lich: 
8 rin rr 5 4 . a hukenhagen!]. ln x Carl Witt, 1 y i (itäte 1 rſtellun 
1 E Is 
R 1 bei 2 Barton . “Bleichröder, Sale a Julie Colas geb. Beer OT 67 Große nn an n- 0 J. 
bei der Commerz⸗ und Disconto⸗Bank, [Stettin. X Marie Calebow geb. Auftreten uur er 
bei dem Bankhauſe Delbrü rück Leo & Co., 74 J. ee en Meggen geb. *. — Spe engen 2 
0 bel der Deutſchen Bank, burg, 60 J. luſedom! Frau e 23 22 1 8 
ie ng derselben gegen N bei der Deutſchen een = 8 J. Ww. Devrien Anfang: Concert ee 9 Sie 30 
Weine nebſt — erfolgt auch * von „ Farrisius & Co., G0 e sr Sohle Eutree >» Mel 75 
vor dem 2. Januar 1915 jedoch werden bei „ bee der Direktion der Disconto⸗Geſellſchaft, R 8 206. 80 iger, 70 J. [Prenzlau Pig 
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Zum Wohnungswechsel 


insbesondere unserer 


Genehmigt durch hohen 


Hannover. 


ai 5 END 


Um unſer neues Warenkaufhaus mit möglichſt neuem Lager eröffnen zu können, find wir gezwungen, unſere Warenvorräte 
Aus dieſem Grunde ſtellen wir unſer umfangreiches Lager zum 


Gänzlichen Ausverkauf. 


Die Preiſe ſämtlicher 


Teuheiten der Winter -Saison 


ſind bedeutend ermäßigt, und ſind der wirkliche Wert der Stoffe und die Ausverkaufs⸗Preiſe auf den Etiquetten vermerkt, ſo daß 
jeder Käufer die Preis⸗Differenz ſelbſt feſtſtellen kann. 


Beſonders preiswert ſind: 


Neinwollne 115 Centimeter breite Eheviots, ſchwere Qualität, bisher 1,50, jetzt 1,00. 
Neinwollne gemuſterte Stoffe, neueſte Deſſins, bisher 2,25, jetzt 1,50, 

Neinwollne ſchwere Homespuns, bisher 2,25, jetzt 1,50. 

Neuheiten in reinwollenen ai eifen, ſchwerſte Qualitäten, 1,00 bis 2,00. 


In der eee für 
1 


Er lass des Kaiserlichen 5 
Ministeriums. Geneh- 2 2 
migt in Preussen, Baiern, 2 
Oldenburg, Waldeck, 2 
Pyrmont, Hamburg. — 5 2 
274 725 Loose. 
Ganzen 4. 4%, Halbe 5 2.4 oh 
Nächste Woche 5 2 
Ziehung. 8 ® 
L. 
Ä 5 
2 8 
0 8 
33 7 
Ss 3. [2 inne: Mark 43 N 
eds 
23338 8 
2g, 
288898 
283580 
5 £ 2 E 0 N 92 S 
2 
8880 © 
29990 H ® 
120000|: |% 
> — N 
439690 
3] 30900| , 
2 8 
45 10 00O 3 
EB weiche in zwei Ziehungen am 2 
iI 
22 Aualocaung gelangen. — 
2 Ganze Loose & Mark 2 
Halbe Loose 2 Mark 8 tenden, kautiousfähigen Beamten 
. 0 
8 
A. A. Molling > graphie umgehend unter Chiffre 8 


erbeten. 


zu verkehren weiss. 


uche künſtlicher Zähne 


Pleombieren u. ſchmerzl. Zahnziehen. 


Mielke, Milli on 8 * bie. 15 r 


3 26, II. Etage. 
* tate Ausführung * billigſter Preiß- teich, Partien g. Bilber 


ber 


1 1 


nur Adreſſe „Reform“ Berlin 14. 


L Ausstattungen === 


können wir unſeren Kunden ganz beſondere Vorteile bieten, da in dieſer Abteilung noch ſehr große Vorräte vorhanden find. 


an. heim & C oh 


bis Mitte November Schulzenſtr. 33. 3A. 


erlauben wir uns einem hochgechrten Publikum, 
verehrten Kundschaft, unser 


‚ Prmllan- u Lingala Al 


in freundliche n dn zu bringen. 
Gleichzeitig ernplchlen wir 


Tafelservice, Waschgarnituren und billige 


Kücheneinrichtungen. 
Hochachtungsvoll 


Carl Oberländer & Co. 
8 8 b b 082 8 888805 88 80 


ASTHMA ug] KATARRH 


hi 


Lebensstellung. 


Alngeſehene, alte Lebensverſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft hat ſofort oder ſpäter für ihre Geſchäfts⸗ 15 
ſtelle in Stettin den auskömmlich bezahlten und entwicklungsfähigen 


Vertrauenspoſten 


ds Bu reauvorſtandes ums Kaſſenverwalters an auen (ekabig ard 
zu vergeben. 


Gefl. Offerten ſolcher Bewerber, die ſchon in ähnlichen Vertrauensſtellungen thätig waren 
und die nöthigen Fachkeuntn ‚fe ze. a mit Lebenslauf, Jeaqpisebſch en, ker 8 en 1 N 47 
3 an Hansenstein & Vogler A.- 


EN 


> 1 — 
Man verlange die mabanatehende 2 auf Jeder Cigärotte. 


Pferdedecken, 


Waſferdichte 


bur die Provinzen Ost- d. Westpreussen und Pommern suche ich zum Verkauf meines 


Underberg-Boonekamp 


einen soliden, zuverlässigen und tüchtigen 


Reisenden. 


welcher möglichst diese Gegenden schon bereist hat und mit der einschlägigen Kundschaft gewandt 


fertigt in jeder een, Verkehrsanstalten. 64 
Aa * Goldschmidt, Amerbietungen unter 


R. 441 an Haase“ 
stein & Vogler * 


Es wollen sich nur Bewerber mit Pri ma- Referenzen unter Beifügung eines Lebenslau 
Angabe der bisherigen Thätigkeit, Allers, Religion etc. melden. Branchekenntniss nicht erforderlie 
Kenntniss der polnischen Sprache erw ünscht, 
a Leistungen ist Stellung dauernd, 


II. Underberg-A Ihrecht, 


in Rheinberg am Niederrhein. 


7000 Mark ia 


an Kaiser Wülbelmſtr. 3, part. (Gg ae 


3 


Bei zufrieden- offerlren. Straube & Lauterbach, Sifbertviele. _ 


Thee 


vorzügliche frische Waare 
Pd. 1,00, 2,00, 2,40, 2,00 bis € 
Rösterei Beyer, 


untere 'Schulzenstrasse 19. 0 No. 515 an die Expedition der 
Ber Sonntars ‚geschlossen. * 


Der Eintritt kaun recht bald erfolgen. 


W eee — 
au einem 11 ährigen Knab“ 


Deaufſichtigung der 
arbeiten in allen Unterrich 
fächern. 


in erfahrenes durchaus zuverläſſiges 
aus achtbarer Familie, evangeliſch, erhält zum 1. 
ſel hſtſtändige angenehme leichte Stellung als 


fa 

händig die Erziehung eines Knaben von 

zu leiten. Gefl. Offerten mit bee 

ee TRIER erbeten. 
G. Conradt, 


"Farben, 


farben aller Art für Handel und Indus 
ſucht einen tüchtigen thatkräftih, 
Agenten für Stettin und Umgeg 


Vorzug. Offerten unter T. A. be 
8 Expedition d. Bl., Kirchplatz 3. 


. 


Renommirte Firma 
HKohlenbranche, welche 
-|vorzüglichster Verkelh 
lage Dresdens sch 


Laden-Contor mit Bros 

auf Wunſch W Leiuen- oder Segeltuch gefüttert, Fenster, wünscht %% 

leistungsfählgem Hau“ 

Vertretung in verwundte 

Regen decken, Artikeln (Oefen ete.) %, 

Erſatz für Beer mit voller Ausrüſtung mit Commissions - Eng 1% 
A b ab. Auch wäre das Con y 


Waijerdichte 


eine günstig gelegene 
nahme- oder: Mella 
stelle für Hransport- u 


A., Dresden. 


Bank⸗ Age enturen. 


8 fh 8 e eee Hg fi 
beg am hieſigen Platze e 
eröffnen. x Von qualiſieirten Bewerb 


ein vorzügliches Einkommen ſi 
95 Sten mit Angabe von ne f 


ertirng, geln a. Mh., erbeten. 


Alte Falkenwalderſtr. 14, 3 Tr. 1 


Cöslin, 
Uhren-, Gold: und Optiſche Waaren⸗ Hanblun/ 


Gute Proviſion. Fachleute Er ; 


Dresden, 


Peufie 1 | 


7 3 
ohn 


A 


tsfräulein in meinem Haushalt; felbige 105 7 


Eine renommirte Fabrik in Anftt) 


A 
A4 
Pr 


4 


7 


179 


= 


e, o Mk. mit dem Bank- und Börſenweſen en | 


